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Schnelleinstieg für Textarbeit mit Cline 
Version 1; 02.07.2026, mithilfe von KI erstellt 
 

1. Einleitung: Was ist Cline? 
Cline ist Ihr KI-gestützter Arbeitspartner für die Arbeit mit Textdokumenten. Es kann: 

• Dateien lesen, analysieren und bearbeiten 
• Strukturierte Abläufe ausführen 
• Texte nach Ihren Standards formatieren 
• Projektwissen über Sitzungen hinweg bewahren  

Wichtig: Sie behalten IMMER die Kontrolle. Cline macht Vorschläge, Sie genehmigen. 

Video-Tutorial: Cline in Aktion 

Um die Konzepte aus dieser Anleitung live zu sehen, schauen Sie dieses Video an. Es 
demonstriert, wie Cline für Textarbeit verwendet wird – von der Anfrage bis zur 
Genehmigung: 

 
Video-Inhalt: Plan Mode & Act Mode · Rules & Standards · Textformatierung · Genehmigungsworkflow 

https://www.youtube.com/watch?v=264nHx6Z-T0
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Das Cline-Ökosystem 

 

Warum Cline für Textarbeit? 

Vorteil Beschreibung 
⚡ Geschwindigkeit Bearbeitet dutzende Dateien in Minuten statt Stunden 
🎯 Konsistenz Einheitliche Formatierung über alle Dokumente 
🧠 Kontext Versteht Zusammenhänge zwischen Dokumenten 
📚 Wissen Bewahrt Projektstandards und Entscheidungen 
🔄 Workflows Automatisiert wiederkehrende Aufgaben 

 

2. Grundlagen verstehen 
Bevor Sie Cline effektiv einsetzen können, ist es wichtig, die grundlegenden Konzepte zu 
verstehen, die hinter diesem KI-gestützten Arbeitspartner stehen. Cline unterscheidet sich 
fundamental von klassischen Chatbots: Es agiert nicht autonom, sondern arbeitet nach 
klaren Prinzipien gemeinsam mit Ihnen.  

In diesem Abschnitt lernen Sie die zentralen Konzepte kennen, die Ihre Zusammenarbeit mit 
Cline prägen – von der Kontrolle über jeden Arbeitsschritt bis hin zum richtigen 
Kommunikationsstil. 

Das Human-in-the-Loop Prinzip 

Cline arbeitet nach dem Human-in-the-Loop-Prinzip: Sie behalten immer die Kontrolle. Jede 
Aktion, insbesondere risikobehaftete Vorgänge wie das Löschen von Dateien oder das 
Ausführen von Programmen, erfordert Ihre Genehmigung. In den Einstellungen können Sie 
individuell festlegen, bei welchen Operationen Cline nachfragen soll.  

💡 Tipp: Sie können jederzeit unterbrechen, Änderungen ablehnen oder den Plan anpassen. 
Konfigurieren Sie in den Einstellungen, bei welchen Operationen Cline nachfragen soll. 
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Plan & Act Mode – Denken vor Handeln 

Cline hat zwei Modi, die du mit einem Klick wechseln kannst: 

Plan Mode ( 💭 Denken) 
Im Plan Mode analysiert und plant Cline ohne Änderungen vorzunehmen – hier wird nicht 
ausgeführt, sondern nur gedacht/analysiert 

Wofür: Strategie, Analyse, Diskussion 

Kann:   

- ✅ Dateien lesen und analysieren 
- ✅ Strukturen vorschlagen 
- ✅ Fragen stellen 
- ✅ Pläne entwickeln 

Kann nicht:  

- ❌ Dateien erstellen oder ändern 
- ❌ Befehle ausführen 

Typische Anwendungsfälle: 

- "Wie sollte ich diese Dokumentation strukturieren?" 
- "Analysiere diese 20 Textdateien und schlage Verbesserungen vor" 
- "Was ist der beste Ansatz für dieses Problem?" 

Act Mode ( ⚡ Handeln) 
Im Act Mode führt Cline Aktionen aus und fragt bei risikobehafteten Operationen (wie 
Löschen von Dateien, Ausführen von Programmen) nach 

Wofür: Umsetzung, Bearbeitung, Ausführung 

Kann: 

- ✅ Alles was Plan Mode kann 
- ✅ Dateien erstellen und bearbeiten 
- ✅ Befehle ausführen 
- ✅ Workflows durchführen 

Typische Anwendungsfälle: 

- "Erstelle eine README.md mit dieser Struktur" 
- "Formatiere alle Markdown-Dateien nach dem Style Guide" 
- "Überarbeite den Einleitungstext" 
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⚠ Wichtig: Auch im Act Mode musst du jede Aktion genehmigen! 

 

Effektive Kommunikation 

Die Qualität der Ergebnisse hängt direkt von der Qualität der Anfragen ab. Cline ist mächtig – 
aber es kann Ihre Gedanken nicht lesen. Je präziser, kontextreicher und strukturierter Sie 
Ihre Anweisungen formulieren, desto besser versteht Cline Ihre Intention und liefert 
passende Ergebnisse. Gute Kommunikation mit Cline folgt einfachen Prinzipien, die Sie 
schnell verinnerlichen sollen. 

Gute Anfragen sind: 

- ✅ Spezifisch: "Kürze den Einleitungstext um 30%" statt "Mach es kürzer" 
- ✅ Kontextreich: "Für Anfänger ohne Vorkenntnisse" statt nur "Schreib einen Text" 
- ✅ Schrittweise: Große Aufgaben in Teilschritte zerlegen 

Beispiel: 

- ❌ Schlecht: "Mach die Doku besser" 
- ✅ Gut: "Analysiere die README.md und schlage Verbesserungen für die Struktur 

vor. Fokus: Anfänger sollen schnell starten können."  

Kontext verstehen 

Cline sieht: 

- ✅    Dateistruktur im Projekt 
- ✅ Inhalte von Dateien, die es liest 
- ✅ Rules, Skills und Memory Bank 
- ✅ Deine Konversationshistorie (innerhalb der Sitzung) 

Cline sieht NICHT: 

- ❌ Was in deinem Kopf ist 
- ❌ Unausgesprochene Erwartungen 
- ❌ Frühere Sitzungen (ohne Memory Bank) 
- ❌ Externe Kontexte außerhalb des Projekts 

💡 Tipp: Sei explizit! Was dir offensichtlich erscheint, muss Cline erklärt werden. 
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3. Die 3 Säulen für Textarbeit 
Jetzt wird es konkret: Cline nutzt drei leistungsstarke Mechanismen, um konsistente, 
hochwertige Arbeit zu leisten und dabei Ihr individuelles Projektverständnis zu bewahren. 

Diese drei Säulen – Rules, Skills und Memory Bank – bilden das Fundament für 
professionelle Textarbeit mit Cline. Sie unterscheiden sich in Zweck, Aktivierung und Umfang, 
arbeiten aber perfekt zusammen. Das Verständnis dieser drei Komponenten ist der 
Schlüssel, um Cline von einem hilfreichen Assistenten zu einem wertvollen Arbeitspartner zu 
machen. 

 

Rules – Deine permanenten Standards 

Stellen Sie sich vor, Sie könnten Cline einmal erklären, wie Texte in Ihrem Projekt formatiert 
werden sollen – und Cline würde sich diese Standards dauerhaft merken. Genau das leisten 
die sogenannten Rules: Sie sind permanente Anweisungen, die bei jeder Interaktion 
automatisch berücksichtigt werden. 

Egal ob es um Formatierung, Sprachstil oder Strukturvorgaben geht – Rules sorgen dafür, 
dass Cline konsequent nach Ihren Vorgaben arbeitet, ohne dass Sie bei jeder Anfrage alle 
Details erneut nennen müssen. 

Struktur: 
 dein-projekt/ 
├── .clinerules/ 
│   ├── textstandards.md      # Formatierung 
│   ├── glossar.md            # Fachbegriffe 
│   └── strukturvorgaben.md   # Dokumentstruktur 
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Beispiel: textstandards.md 
# Deutsche Textstandards) 

# Deutsche Textstandards 
 
## Sprache & Stil 
 
- Sprache: Deutsch (Deutschland) 
- Anrede: Sie-Form, professionell 
- Ton: Freundlich aber sachlich 
 
## Formatierung 
 
- Deutsche Anführungszeichen: „Text" statt "Text" 
- Gedankenstriche: — (em-dash) 
- Absätze mit Leerzeile trennen4 
- Keine Leerzeile nach Überschriften 
 
## Struktur 
 
- Jedes Dokument beginnt mit Einleitung 
- Maximale Überschriftenebene: H3 
- Zusammenfassung am Ende 
- Interne Links für Querverweise 
 
## Markdown-Konventionen 
 
- Überschriften in Satzschreibweise 
- Listen mit Minuszeichen (-) 
- Code-Blöcke mit Sprachbezeichner 
- Tabellen für Vergleiche 

 

Wann Rules erstellen:  
Anwendungsfall Beispiel 

Formatierung Anführungszeichen, Leerzeilen, Markdown-Stil 
Sprachstil Duzen/Siezen, Fachbegriffe, Tonalität 
Struktur Dokumentaufbau, Überschriften, Abschnitte 
Glossar Einheitliche Begriffe und Schreibweisen 
 

💡 Tipp: Eine Rule-Datei pro Thema. Das macht sie einfacher zu pflegen und gezielt ein-
/auszuschalten. 
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Skills – Aufgabenbezogene Werkzeuge 

Während Rules definieren, wie Cline arbeitet, legen Skills fest, was es tun soll. Skills sind 
spezialisierte Anweisungssets für konkrete Aufgaben – vom Review-Prozess über Content-
Erstellung bis zur Publikationsvorbereitung. Das Geniale: Sie laden nur, wenn sie gebraucht 
werden, und halten so Ihren Arbeitskontext schlank.  

Mit Skills verwandeln Sie Cline von einem allgemeinen Textassistenten in einen 
spezialisierten Experten für Ihre individuellen Workflows. 

Unterschied zu Rules: 
 Rules Skills 
Aktivierung Immer aktiv Nur bei Bedarf 
Umfang Kurz, Standards Detailliert, Workflows 
Zweck Wie arbeiten Was tun 
Beispiel „Nutze deutsche 

Anführungszeichen“ 
„Führe Review-Prozess durch“ 

 

Struktur:  
.cline/skills/ 
├── text-review/ 
│   ├── SKILL.md           # Hauptanweisungen 
│   └── docs/ 
│       └── checkliste.md  # Zusätzliche Ressourcen 
└── blog-publikation/ 
    └── SKILL.md 

 

Beispiel: text-review/SKILL.md 
 

name: text-review 
description: Führt einen systematischen Review von Textdokumenten durch. Pr
üft Struktur, Sprache, Formatierung und Konsistenz. 
--- 
 
# Text Review Skill 
 
Dieser Skill führt einen strukturierten Review-Prozess durch. 
 
## Ablauf 
 
1. **Struktur prüfen** 
   - Gibt es eine Einleitung? 
   - Ist die Gliederung logisch? 
   - Fehlen wichtige Abschnitte? 
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2. **Sprache prüfen** 
   - Konsistente Anrede (Du/Sie)? 
   - Fachbegriffe korrekt verwendet? 
   - Tonalität passt zur Zielgruppe? 
 
3. **Formatierung prüfen** 
   - Anführungszeichen korrekt? 
   - Überschriften konsistent? 
   - Markdown richtig verwendet? 
 
4. **Konsistenz prüfen** 
   - Begriffe einheitlich verwendet? 
   - Links funktionieren? 
   - Querverweise korrekt? 
 
## Output  
 
Erstelle einen Review-Report mit: 
- ✅ Was gut funktioniert 
- ⚠ Was verbessert werden sollte 
- 🔧 Konkrete Verbesserungsvorschläge 

 

 Wann Skills erstellen:  
Anwendungsfall Beispiel 

Review-Prozesse „Prüfe Dokument auf Vollständigkeit“ 
Content-Erstellung „Erstelle Blogartikel nach Template“ 
Workflows „Bereite Dokument für Publikation vor“ 
Spezialaufgaben „Konvertiere Notizen zu Artikel“ 

 
💡

 Tipp: Skills aktivieren sich automatisch, wenn deine Anfrage zur Skill-Beschreibung passt! 

 

Memory Bank – Das Projektgedächtnis 

Hier kommt die mächtigste Komponente: Memory Bank löst eines der fundamentalsten 
Probleme agentischer KI-Systeme – das Vergessen. Ohne Memory Bank verliert Cline nach 
jeder Sitzung den kompletten Projektkontext. Mit Memory Bank schaffen Sie ein 
strukturiertes, sitzungsübergreifendes Projektgedächtnis. Es dokumentiert nicht nur, was Sie 
tun, sondern auch warum – und macht diese Entscheidungen für Cline (und Ihr Team) 
jederzeit abrufbar.  

Für längere Projekte ist Memory Bank nicht optional, sondern essenziell. Ohne Memory 
Bank musst du bei jedem neuen Start: 

- ❌ Das gesamte Projekt neu erklären 
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- ❌ Alle Entscheidungen wiederholen 
- ❌ Standards neu kommunizieren 
- ❌ Den aktuellen Stand beschreiben 

Die 6 Kerndateien: 

 

Struktur: 
memory-bank/ 
├── projectbrief.md       # Was & Warum (Foundation) 
├── productContext.md     # Probleme & Ziele 
├── activeContext.md      # Aktueller Stand (ändert sich häufig) 
├── systemPatterns.md     # Architektur & Entscheidungen 
├── techContext.md        # Technologie & Tools 
└── progress.md           # Status & Todos 

 

Beispiel: activeContext.md für Textprojekt 
 

# Aktiver Kontext 
 
## Aktueller Fokus 
- Überarbeitung der Einführungstexte für Anfänger 
- Vereinfachung komplexer Konzepte 
- Hinzufügen praktischer Beispiele 
 
## Zuletzt vorgenommene Änderungen 
- README.md umstrukturiert mit neuer Gliederung 
- Glossar erweitert um 15 Fachbegriffe 
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- Alle Code-Beispiele mit Syntax-Highlighting versehen 
 
## Nächste Schritte 
- [ ] Tutorial-Abschnitt erstellen 
- [ ] Screenshots für UI-Anleitungen hinzufügen 
- [ ] Englische Übersetzung beginnen 
 
## Aktive Entscheidungen 
- Duzen statt Siezen (Zielgruppe: junge Entwickler) 
- Praktische Beispiele wichtiger als theoretische Erklärungen 
- Maximal 3 Überschriftenebenen (H1-H3) 
 
## Wichtige Muster 
- Jeder Abschnitt: Problem → Lösung → Beispiel 
- Callout-Boxen für Warnungen und Tipps 
- Tabellen für Vergleiche nutzen 

 

Wann Memory Bank nutzen: 
Szenario Nutzen 

Längere Projekte Kontext bleibt über Wochen/Monate erhalten 
Team-Arbeit Alle haben denselben Wissensstand 
Komplexe Workflows Entscheidungen und Begründungen dokumentiert 
Umfangreiche Doku Struktur und Standards zentral verwaltet 

 

Setup in 3 Schritten: 

1. Verzeichnis erstellen: memory-bank/ 
2. Custom Instructions hinzufügen (siehe O4izielle Anleitung bei Cline) 
3. Cline beauftragen: "Initialisiere Memory Bank für dieses Projekt" 

Wichtig: Memory Bank erfordert initiales Setup, zahlt sich aber bei jedem längeren Projekt aus ! 

 

 

 

 

 

 

https://docs.cline.bot/best-practices/memory-bank
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Zusammenspiel der 3 Säulen 

 

4. Schnellstart-Tutorial 

Theorie ist wichtig – aber jetzt geht es ans Eingemachte. In diesem Tutorial führen wir Sie 
Schritt für Schritt durch Ihr erstes echtes Textprojekt mit Cline. Sie lernen den typischen 
Workflow kennen: von der initialen Analyse über die Erstellung von Rules bis hin zur 
automatisierten Bearbeitung mehrerer Dateien. Am Ende dieses Kapitels haben Sie nicht nur 
verstanden, wie Cline funktioniert, sondern es auch praktisch angewendet. 

Voraussetzungen 

- ✅ VSCodium oder Visual Studio Code (oder anderer Editor mit Cline-Support) 
- ✅ Cline Extension installiert 
- ✅ KI-Modell konfiguriert (lokales Modell der Hochschule, Claude, GPT, etc.) 
- ✅ Ein Verzeichnis mit Textdateien (Markdown, TXT, etc.) mit denen gearbeitet 

werden soll 

Projekt-Setup Checkliste 

## Setup-Schritte 
 
1. [ ] Projektverzeichnis in Editor öffnen 
2. [ ] `.clinerules/` Ordner erstellen 
3. [ ] Cline-Extension in der Seitenleiste öffnen 
4. [ ] Erste Rule-Datei erstellen 
5. [ ] Optional: Memory Bank einrichten  

 

Tutorial: Ihr erstes Textprojekt 

Jetzt wird es konkret: In diesem praktischen Durchlauf bearbeiten Sie ein realistisches 
Szenario, das typisch für die Arbeit mit Textdokumenten ist. Sie haben mehrere Markdown-
Dateien mit inkonsistenter Formatierung und möchten diese vereinheitlichen – eine Aufgabe, 
die manuell Stunden dauern würde. Mit Cline erledigen Sie dies in wenigen Minuten. 



                                                                                                             Zentrum für Mediales Lernen (ZML) 
 

 
Folgen Sie den fünf Schritten, um den kompletten Workflow von der Analyse bis zur 
automatisierten Bearbeitung kennenzulernen. 

Szenario: Sie verfügen über ein Verzeichnis mit 10 Markdown-Dateien, die Sie formatieren 
und vereinheitlichen möchten. 

Schritt 1: Projektanalyse (Plan Mode) 

 

Aktion: Wechsle zu Plan Mode 
Anfrage: "Analysiere alle Markdown-Dateien im docs/-Verzeichnis.  
         Welche Inkonsistenzen in Formatierung und Struktur gibt es?" 

Cline wird: 

• Alle Dateien scannen 
• Inkonsistenzen identifizieren 
• Einen Bericht erstellen 

Sie erhalten: Übersicht über Probleme (z.B. "5 Dateien nutzen falsches Anführungszeichen-
Format") 

Schritt 2: Rules erstellen (Act Mode) 

 

Aktion: Wechsle zu Act Mode 
Anfrage: "Erstelle eine .clinerules/textstandards.md mit folgenden     Stan
dards: 
         - Deutsche Anführungszeichen („") 
         - Überschriften in Satzschreibweise 
         - Leerzeile zwischen Absätzen 
         - Code-Blöcke mit Sprachbezeichner" 

Cline wird: 

• Rule-Datei erstellen 
• Zur Genehmigung vorlegen 

Sie genehmigen: "Datei erstellen" 

Schritt 3: Dateien formatieren 

 

Anfrage: "Formatiere alle Markdown-Dateien im docs/-Verzeichnis  
         nach den Standards in .clinerules/textstandards.md" 

Cline wird: 
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• Plan erstellen ("Ich werde 10 Dateien bearbeiten…") 
• Auf deine Genehmigung warten 

Sie genehmigen: "Fortfahren" 

Cline bearbeitet: Jede Datei einzeln, zeigt dir die Änderungen 

Schritt 4: Review durchführen (Plan Mode) 

 

Aktion: Wechsle zu Plan Mode 
Anfrage: "Überprüfe die formatierten Dateien. Sind alle Standards 
eingehalten" 

Cline wird: 

• - Erfolgreiche Änderungen bestätigen 
• - Eventuelle Probleme melden 

Schritt 5: Memory Bank erstellen (Optional) 

 

Aktion: Bleibe in Plan Mode 
Anfrage: "Erstelle eine Memory Bank für dieses Projekt.  
         Dokumentiere die Formatierungsstandards und den aktuellen Stand." 

Cline wird: 

• memory-bank/ Verzeichnis erstellen 
• 6 Kerndateien anlegen 
• Mit Projektinformationen befüllen 

Praktische Befehle & Patterns 

Für Textanalyse: 

"Analysiere [Datei/Verzeichnis] und liste alle 
[Überschriften/Links/Fachbegriffe]" 

"Finde alle Stellen, wo [Begriff] verwendet wird" 

"Erstelle eine Zusammenfassung von [Dokument]" 

 

Für Bearbeitung: 

"Formatiere [Datei] nach [Standard/Rule]" 

"Kürze [Abschnitt] um [X]%" 
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"Ersetze [Begriff A] durch [Begriff B] in allen Dateien" 

"Füge [Element] zu allen [Dateityp]-Dateien hinzu" 

 

Für Workflows: 

"Führe einen Review von [Dokument] durch" 

"Bereite [Dokument] für Publikation vor" 

"Erstelle eine [Dokumentart] nach [Template]" 

 

Für Memory Bank: 

"Update Memory Bank" (nach größeren Änderungen) 

"Was ist der aktuelle Projektstand?" (liest Memory Bank) 

"Setze die Arbeit fort" (nutzt Memory Bank-Kontext) 

 

Erste Schritte Quick Reference 

Ich möchte… Empfohlener Mode Beispiel-Anfrage 
Analysieren Plan Mode „Analysiere die Struktur aller Docs“ 
Planen Plan Mode „Wie sollten wir die Doku organisieren?“ 
Bearbeiten Act Mode „Formatiere alle MD-Dateien“ 
Workflow Act Mode „Führe Review-Prozess durch“ 
Setup Act Mode „Erstelle Rules für Textstandards“ 

 

4. Nächste Schritte 
Herzlichen Glückwunsch – Sie haben den Schnelleinstieg gemeistert und verstehen jetzt die 
Grundlagen der Arbeit mit Cline! Was Sie hier gelernt haben, bildet das solide Fundament für 
professionelle und effiziente Textarbeit. Doch das ist erst der Anfang: Cline bietet zahlreiche 
erweiterte Funktionen und Möglichkeiten, mit denen Sie Ihre Produktivität noch weiter 
steigern können. 

Dieser Abschnitt zeigt Ihnen, wie es weitergeht – von Vertiefungsressourcen über häufige 
Anfängerfehler bis hin zu konkreten nächsten Schritten. 

Sie können jetzt: 

- ✅ Cline für Textarbeit effektiv nutzen 
- ✅ Plan & Act Mode gezielt einsetzen 
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- ✅ Rules für Standards erstellen 
- ✅ Skills für Workflows nutzen 
- ✅ Memory Bank für Projektwissen einrichten 

Vertiefungsressourcen 

Offizielle Dokumentation: 

• Cline Docs - Vollständige Dokumentation 
• Customization Guide - Rules, Skills, Workflows 
• Memory Bank Guide - Detaillierte Anleitung 
• Core Workflows - Plan & Act Mode 

Häufige Anfängerfehler vermeiden 

❌ Fehler ✅ Besser 

„Mach es besser“ „Verbessere die Struktur: Füge Zwischenüberschriften 
hinzu“ 

Zu viele Dateien auf einmal Beginne mit 1-3 Dateien zum testen 
Rules nach jeder Aufgabe 
ändern 

Rules stabil, nur bei Bedarf anpassen 

Memory Bank nicht aktualisieren Nach wichtigen Änderungen: „Update Memory Bank“ 
Im falschen Mode arbeiten Analyse      Plan Mode, Umsetzung      Act Mode 

 

Zusammenfassung 
Die 5 Kernkonzepte 

 

https://docs.cline.bot/cline-overview
https://docs.cline.bot/getting-started/config
https://docs.cline.bot/best-practices/memory-bank
https://docs.cline.bot/core-workflows/plan-and-act
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Die wichtigste Erkenntnis 

Cline ist kein Autopilot, sondern Ihr Co-Pilot. 

Sie geben die Richtung vor, Cline unterstützt bei der Umsetzung. Die Qualität der Ergebnisse 
hängt direkt von der Qualität Ihrer Anweisungen und der Struktur Ihres Projekts ab. 

Tipp: Beginnen Sie mit einem kleinen Projekt, experimentieren Sie mit Rules und Skills, und 
erweitern Sie die Nutzung schrittweise. 
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